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In unserer von Normen beherrschten Gesellschaft schreiben uns 
verschiedene Regeln vor, was gesund und richtig ist. Wie wir 
auszusehen haben, um als attraktiv zu gelten, wie viel wir uns 
bewegen sollten, um fit zu sein und was wir essen sollten, um uns 
rundum wohl zu fühlen. Doch was wäre, wenn der tägliche Sport und 
das neueste Super-Food unserer Gesundheit überhaupt nichts nutzt?

Gesundheitsexperten, Industrie und Medien versprechen so einiges, 
wenn wir uns an ihre Gesundheitstipps halten: ein langes Leben, 
Gesundheit, Wohlbefinden und Zufriedenheit. Viele dieser Mythen 
sind inzwischen fest in der Gesellschaft verankert. Wer zu dick, zu 
faul und  zu wenig trainiert ist, macht etwas grundlegend falsch. 
Leben wir nicht schon in einer Gesundheitsdiktatur, deren Regeln wir 
uns unterworfen haben? Kann die Wissenschaft uns wirklich sagen, 
wie wir unser Leben zu führen haben? 

Diese Diktatur und ihre Versprechungen hinterfragt Prof. Dr. Peter 
Nawroth, einer der angesehensten Mediziner Deutschlands, in 
seinem neuen Buch. Er fragt „Wer lebt länger?“ Derjenige, der nach 
dem Motto „gesund, aber kein Spaß dabei“ lebt? Oder aber derjenige, 
der zwischendurch auch mal macht, was er will und dabei Spaß hat? 
In seinem Buch entlarvt Peter Nawroth die Fehler unseres 
Gesundheitssystems und zeigt, welche Gesundheitsmythen wir 
künftig getrost vergessen können.


